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Oldenburgische Anzeigen.
Sonnabend , № 97. den 3. December 1836.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Publicationen und Ankündigungen.

Regierung .

unter der Verwarnung, daß im Falle feines Nichter :scheinens die Klage seiner Ehefrau als von ihm zu:gestanden angenommen, er an seinen etwaigen Ein:reden präcludirt, in der Sache weiter verfahren undwas Rechtens erkannt werden soll, ohne daß eine1) Mit Beziehung auf die Regierungs-Bekannt: fernere öffentliche Vorladung des Beklagten Johannmachung vom 30. Nov. 1818. ift dem Umtsschreiber Bich Statt finden wird.
Borchers zu Hockfiel die Conceffion ertheilt, Vorstelsel Oldenburg , den 11, November 1836.lungen und Gesuche für Privatpersonen bei den oberen
Noministrativ Behörden verfertigen und einreichen zutüfen.

Oldenburg, den 27. Nov. 1836.

Justiz Canzlei.

Muzenbecher .
Deltermann.

2) Die Ehefrau Anna Bid , geborne Würdemann,ju Nordheide, im Kirchspiele Hude, Kreises Delmenhorst, hat unter dem 29. September d. J. gegenibren abwesenden Ehemann Johann Sich aus Dotslingen, im Kreise Delmenhorst, bei dem Consistoriumeine Klage auf Ehescheidung eingereicht, und solcheauf den behaupteten wiederholten Ehebruch des Fo:bann 3ich, so wie auf gefährliche , gegen sie häufigausgestoßene, Drohungen deffelben gegründet. Nachtem Klägerin, bei der mittlerweile veränderten Ge¬tichtsbarkeit in Ehefachen, die Sache bei der unter
zeichneten Justiz Ganzlei , als der jeßigen competentenBehörde, reassumirt hat, nun aber eine Mistheilungder Klage an den Beklagten Johann 3ich nicht zubewirken ist, da solcher seit anderthalb Jahren sich aus
dem hiesigen Lande entfernt hat und sein jeziger
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der Johann
Bich hieburch vorgeladen, in dem auf den 17. Fe:
truar 1837. anberaumten Termine, Mittags zwölfbe, vor der unterzeichneten Justiz Canzlei zu ercheinen und sich über die gegen ihn erhobene Klageerklären, auch etwaige Einreden zu verhandeln,

Römer.
Runde.

3) Durch ein, sofort in Rechtskraft getretenes, ErPenntniß der Jufliz:Ganzlei vom heutigen Tage ist Hinberk (rectius Heike) Bleeker aus Emden, der am 15.August d. I. auf dem Jeverschen Scheibenschießenverübten Entwendung einer silbernen Taschenuhr des

schuldig erachtet und dieferhalb inclusivewegen eines

Gerd Hinrich Toelstede zu Schaar für überführt und
vorliegenden Rückfalls, zu einer Gefängnißßtrafe von3 Monaten, gefchärft durch Anweisung der Lagerstätte

Entziehung der warmenSpeise jeden dritten Tag wäh¬

auf bloßen Brettern während 2 mal 14 Tagen, durch

liche Züchtigung von 2 mal 25 Ruthenstreichen, das

rend der ganzen Strafzeit, ferner durch eine körper:
erste mal öffentlich in Sever zu vollziehen , endlichdurch. Bekanntmachung des Urtheils und zur Landes:verweisung nach überstandener Strafe verurtheilt wor¬den ; Alles in Gemäßheit der Art. 389. 223. III.
Strafgefeßbuchs .
1. 34. 336. 32. und N. B. zu Art. 116. sq. des

albi
Oldenburg, den 29. Nov. 1836.

Gammer.

Römer.
v. Finch.

4) Diejenigen, welche für den Monat Decbr.dieses JahresPacht , Canon: und Recognitions :Gelderin Neuen % Stücken zu bezahlen haben, könnendiese Zahlungen bei den Umts-Einnehmern auch in



Golbe mit einem Aufgelde von 5% Procent, mithin
ftatt 100 in N. %, St. 105 27 gr. in
Golde, statt 10 in N. % St. in Golde mit
1038 gr. 3½ fw. und statt 1 in N. %
St. in Golde 1 3 gr. 40 fw. entrichten.

Oldenburg, den 28. Nov. 1836.

Umt 3wischenahn.

Georg.
Hollmann .

5) Es sollen am 12. Dec. b. I. im herrschaftli
chen Elmendorfer Holze :

a) 50 Eichen auf dem Stamm,
b) 25 Fuder unterdrückte Eichen und Büchen,
c) 80 Suder Schlagholz;

am 13. Dec. d. J. aber im Schlag:
100 Eichen auf dem Stamm

verkauft werden. Kaufliebhaber wollen sich zum Ver
kauf im Elmendorfer Holze an dem genannten Tage,
Morgens 10 Uhr, beim Wirth Stamer zu den Dreis
bergen und zum Verkauf im Schlag Morgens 10 Uhr
beim Hecke daselbst einfinden.

Zwischenahn, den 28. Nov. 1836.

Amt Rastede.

Erdmann.
Amann.

6) Am Dienstag, den 13. December 1836.
follen einige Erdarbeiten zur neuen Chauffee-Anlage
ausverdungen werden, als :

zu Beckhausen 1 Uhr Nachmittags,
zu Hahn 2 Uhr Nachmittags ,
zu Raftederbrink 3 Uhr Nachmittags .

Raftede, den 29. Nov. 1836.

Amt Westerstede.
Lauw.

7) In den Herrschaftlichen Forsten des hiesigen
Amts follen folgente öffentliche Holzverkäufe Statt
finden :inden

1) am Mittwoch den 14. Dec. d. J. im Siel:
Stroh, wo man sich Morgens 9 Uhr beim ersten
Hecke versammelt, Eichen, Büchen und Efchen
auf dem Stamm, Schlagholz und unterdrückte
Fuhren; in der Langenweide und im Wit:
tenheimerholze : unterdrückte Fuhren , und
im, Logenbusche : unterdrückte Eichen und
Schlagholz, auch einiges Windfallholz aus dem
Hustedenbusch;

2) am Donnerstag den 15. Decbr. im Liebe :
frauenbusch, wo Käufer sich Morgens 9 Uhr
beim Heck versammeln, Eichen und Büchen auf
dem Stamm , auch wird das Windfallholz in der

Jhorst hier zum Verkauf aufgefeßt; sodann auf
dem Wittenheimer Gutsplaße : Büchen ,
Hainebüchen, Roßcastanien und Linden auf dem

Stamm, und im Herrenkampe : Schlagholf
und unterdrückte Fuhren;

3) am Freitag den 16. Decbr. im Sübholze
und in den Bäbrenbüschen : Eichen und

Büchen auf dem Stamm , unterdrückte Eichen,
Schlagholz und unterdrückte Fuhren. Käufer

versammeln sich Morgens 9 Uhr bei der Holz

Enechtewohnung am Südholze .
Westerstede, den 28. Nov. 1836.

Umt Vechta .

Onden.

8) Zur Loosung der Wehrpflichtigen vom Jahre
1816. ist Montag der 19. Dec. d. J. bestimmt, an

welchem Tage sie sich Morgens 10 Uhr, hier einfin:
den müssen. Vorher haben sie bei ihrem Kirchspiels

vogt sich zu erkundigen, ob sie in der Liste aufgeführt

find, indem die sonst nicht Uufgeführten zuerst eintre

ten müssen. ron ,
Die etwaigen Reclamationen find binnen 14 Ta

gen nach dem Loofungstermine einzuliefern, indeß wer

den die Wehrpflichtigen beffer thun, wenn fie folche

persönlich an dem dazu bestimmten 29. Dec. , Mor¬

gens 10 Uhr, hier abgeben , um sich über deren Halt

barkeit zu unterrichten .
Bechyta, den 29. Novbr. 1836.

Schmedes . Bothe.

9) Am Mittwochen den 28. Dec. d. J. sollen

auf dem Herrenholze Eichen auf dem Stamm , und

auf dem Buch und Freesenholze und dem Stubben

kamp, Fuhren, Latten und Bohnenstangen meiſibit:
tend verkauft werden. Liebhaber wollen sich Morgens

9 Uhr bei dem Försterhause auf dem Herrenholje

verfammeln. T
Vechta, den 28. Nov. 1836.

Schmedes . Bothe.

Armenfachen.

S

fo

ge

10) Abbehausen. Am 13. December b. S.
Nachmittags 2 Uhr, werden in Putschers Hause min

destfordernd für die Armen verdungen: etwa 600

Ellen Hembleinen, 100 Elen graues Futterleinen , 18



50 bis 60 Ellen Laken, blau oder grau, etwas weißes
Laken , 50 Ellen Coating, 30 bis 35 Ellen gestreif
ten Rocksflanell, etwa 40 Paar wollene Strümpfe,
circa 60 Paar Schuhe, circa 2 Dugend Halstücher
und die nöthigen Knöpfe.

Specialdirectorium d. A. W.
3 weyte Publication .

Oldenburger Stadt und Landgericht.
1) Convocation wegen einer auf weyl. Gerd Thor:

möhlen zu Großenmeer zum Besten des weyl. Albert
Büsing zu Oldenbrock am 13. Nov. 1793. ingroffir
ten und längst wieder abgetragenen Capital -Fordrungvon 1500 Gold, wovon das Ingress. Documentverloren gegangen sein soll. Ung. 12. Dec. Präcl.Decr. 16. Dec. 1836.
NeuenburgerLandgericht.

=

2) Weyl. Brinksizers Dierk Wilken zu Hankhaus
sen Wittwe, geb. Evers, hat auf alle Rechte, welchesie sich aus einem von ihrem genannten weyl. Ehemanne am 11. Febr. 1824. errichteten Testamentean dessen Brinksikerei c. etwa zuschreiben könnte, ver:
jichtet, und solche Rechte an die Wwe. des weyl. Ei
lerd Willers, geb. Wilken, daselbst übertragen. Ung.
12. Dec. Präcl. Decr. 14. Dec. 1836
3) Convocation wegen der auf dem BrinkfizerJoh.Carl Janßen in Bockhorn ingroffitten, in № 88 sub

6) dieser Anz. näher bezeichneten und angeblich nicht
mehr gültigen Schuldpößte, wovon die Documente zum
Theil verloren gegangen seya sollen. Ang. 12. Dec.Pracl. Decr. 14. Dec. 1836.

4) Convocation wegen Ansprüche und Forderun
gen an den Nachlaß des weyl. Hausmanns Job. "Hint. Weffels zum Jaderaußendeich. Ang. 12.
Dec. Präcl. Decr . 14. Dec. 1836.
Dvelgönner Landgericht.

5) Wegen der von Unt. Günther Bartels zum
Seefelde dem Diedr. Christian Bargmann zu Niens,
jest zu Osternburg, verkauften, zum Eckwarder: Ham
merich belegenen Hofftelle c. p , so wie er (Bartels)
folche aus Müllers Concurfe gekauft und bisher be
feffen hat. Ung. 13. Dec. Präcl Decr. 17. Dec. 1836

6) Convocation wegen einer aufReelf Haase zum
Hammelwarderkirchdorf aus Bürgschaft für GerdRog¬gen Kinder zum Hamwelwardermoor zum Besten des
weyl. Joh. Kohlmann zu Popkenhöge am 14. Dec.
1806. ingroffieten und bereits abgetragenen Summe

von 1000 P, wovon das Renovations Bordereau
verloren gegangen. Ung . 14. Dec. Präck.:Decr. 19.Dec. 1836.

7) Der Rechnungssteller D. H. Schierhorft zu
Rodenkirchen und die Vormünder über weyl. Diedr.Schierhorstzu Wiemsdorf minderjährige Kinder, haben die von ihrem, resp. ihrer Pupillen wepl. Groß¬vater Diedr. Hinr. Schierhorst zu Wiemsdorf ererb=ten, im Wiemsdorfer Feldmark belegenen 7 JückenLandes für 1100 Gold dem Joh. Hint. Zienken
zu Wiemsdorf verkauft. Ang. 12. Decr . Präcl. Decr.16. Dec. 1836.

Einnah zu Brake an den Maler Eilert Addicks und
8) Wegen der von dem Steuereinnehmer . H.

dessen Ehefrau geb. Schwarting für 225 Goldverkauften, zu Goldewey belegene Köterei c. p. Ang.15. Dec. Präcl. Decr . 19. Dec. 1836.
Delmenhorster Landgericht.
Have zu Heckeln am 21. Dec. 1836., Nachmitt. 1

9) Verkauf der Hausmanns:Stelle c. des Hinr.
Uhr, im Wirthshaufe des M. Wenke zu Harmenhu¬sen. Ung. 14. Dec. Präcl. Decr. 19. Dec. 1836.
Vechtaer Landgericht.

10) Wegen der von Herm Hint . Dünhöft zu Dein¬

Bucklo zu Sahrte verkauften, zu Deindrup belegenen
drup für 365 Cour . Münze dem Joh. Berend.
Unbauerstelle c. p. 2ng. 14. Dec. 1836. Präcl.
Decr. 4 Janr. 1837.

Privatbekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden.

1) Kloppenburg . Am 12. Decbr. und den
folgenden Tagen, Vormittags 10 Uhr anfangend,
follen die zum Nachlaß des weyl. Geheimen Hofraths
v. Deder zu Kloppenburg gehörigen Mobilien , wor
unter eine Chaise , so gut wie neu , mehrere elegante
Spiegel, gepolsterte Sophas und Stühle, Schränke ,
Tische , Spieltische, Commoden, Schreibpulte , Bücher
und Bücherborde, 1 Flügel von 6 Octaven, Betten
und Bettstellen, Silberzeug und sonstiges Haus- und
Küchengeräth, Kühe und fette Schweine , im Sterbe

Sachen sind 2 Tage vorher zu beſehen.
hause öffentlich meistbietend verkauft werden. Die

other zu
2) 2 ichheufen. Am 19. December d. J.,

Morgens 10 Uhr, läßt der Hausmann Gerd Ficken



hieselbst in seinen Hölzungen circa 200, zum Theil
schwere Eichen, auf dem Stamm öffentlich meistbie:
tend verkaufen. Liebhaber wollen sich des Morgens
zeitig in seiner Wohnung einfinden.

Verheurungen an den Meistbietenden.

1) Brake. Der Kaufmann Büsing läßt am 6.
Decbr. d. J., Nachmittags 3 Uhr, in Heye Gast¬
hause zu Brake, die Immobilien des weyl. Hutma
chers Joh. Lachner meistbietend verheuern.

3 u verkaufen.

1) Oldenburg. 3wei Violinen , mit Kasten, die

eine mit der Inschrift: Nicolaius Amaticis Cremo¬
nien Hieronimi filii Antonii Nepos fecit Anno
16. (die beiden legten Zahlen find unfenntlich), die
andere von Johann Friedrich Meisner in Lue¬

beck gebauet. Sie stehen bei der Expedition dieser

anzeigen zur Unsicht, können auf Verlangen auch auf
Probe gegeben werden.

2) Barbenfleth. Die Demoiselle Bunnemann

zu Peine, beabsichtigt ihre beiben zu Meerkirchen bez

Tegenen, jegt vom Tischler A. Mehrens und Mater
S. Ried bewohnt werdenden Häuser unter der Hand
zu verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen sich gefäl:
light an den Unterzeichneten wenden, bei dem das
Nähere zu erfahren ist. Nachrichtlich wird noch be:
merkt, daß die qu. Häuser, da sie unmittelbar an der

Hauptstraße im Kirchdorfe belegen , vorzüglich Hand¬in
wertern zu empfehlen find.

5. F. W. Tebbenjohanns .
3) Esensbamme indigem Javentar unter

der Handske Dierk Thomſſen.

3) Esenshammersiel. Ein in diesem Jahre
neuerbaueter Rahn mit

4) Ovelgönne. Zu den berannabenden Fest:
tagen empfehle ich meinen geschäßten Gönnern und
Kunden eine reichhaltige Auswahl. Sugendschriften

mit und ohne Kupfer, Bilderbücher ohne Terf, Ge
feufchaftsspiele, Beichenhefte, Almanache für 1837.
und viele andere zu Festgeschenken sich eigende Bü
cher. Ich bitte um zahlreichen Besuch.

Buchbinder Aug. Höger.
5) Oldenburg. Frischer scharfer haltbarer Schies

dammer Senf, in Kruden und angebrochen , à to s
gr., so wie trockener engl. Senf in Gläfern und
mehrere Sorten Moutarde bei Fr. Hr. Wagner.

6) Oldenburg . Mit einer neuen Sendung
Hennigerschen Neufilberwaaren erhielt ich auch die

kürzlich häufig nachgefragten Mantelschlösser und Ka
G. Räger .stensporen.

7) Freyberg.
Erprobtes Kräuteröl..

zur
Verschönerung, Erhaltung und zum Wachthum der

Haare,
verfertigt vonEarl Meyer

in Freyberg, im Königreich Sachfen .
Das von mir aus den kräftigsten Pflanzenstoffen

bereitete Kräuteröl hat, tros aller neidischen und hä
mischen Angriffe, welche zu erwiedern für unwürdig er:
achte, und trotz aller charlatanischen Anpreisungen ana

derer derartiger Dele, fast in allen Theilen der Welt
einen festen Ruf erworben.

Die Untersuchung dieses Deles bei den hohen Me

dicinalbehörden in Wien, Berlin, München, Hamburg

2. ergab, daß mir der ungehinderte Verkauf mittelst

Commissionäre gestattet wurde, und finde es für über:
flüssig, die fast täglich eingehenden Briefe und Zeugnisse

wegen des guten Erfolgs hier anzuführen .
Ich enthalte mich aller weitern Lobesechekungen

und beziehe mid bloß noch auf die Empfehlungen der

berühmten Herren W. U. Lampadius K. S. Berg
und Commissionsrath und Professor der Chemie und

Hüttenkunde in Freiberg, Berg- Hütten- und Statt:
phififus Dr. Hille ebendafelbft , K. P. Regierungs:
und Medicinalrath Nitter c. Dr. Fischer in Erfurt,
K. B. geheimen Hofrath und ordentt. Professor der

Chemie Dr. Raftner in Erlangen , K. B. Kreis- und

Stadtgerichtsarzt Dr. Solbrig in Nürnberg u. s. w.,
so wie auf die bereits in diesen Blättern mitgetheilten

Atteste sehr geachteter Personen , welche von dem Kreis¬

amte zu Freyberg fidimirt, in den bei jedem Flacon

befindlichen Gebrauchsanweisungen enthalten sind.
Um allen Berfälschungen und Verwechselungenmit

den andern courfirenden Kräuterölen hinlänglich vorju

beugen habe ich die Gläser mit der Schrift :
» Kräuteröl von Carl Meyer in Freyberge
anfertigen laffen, ferner find die Fläschchen mit den

Buchstaben C M. versiegelt und mit englischen Gri

quets in Congreve: Druck versehen , worauf gütigst zu

achten bitte.
Von obigem Dele befindet sich die einzige Nieder

lage für das Großherzogthum Oldenburg bei Herrn

Carl Hinrichs in Oldenburg.
Carl Meyer.



3u verheuern.
1) Stollhammerwisch. 218 Curator über

das Vermögen des abwesenden Christian Fr. Meends
sen, will ich dessen hieselbst belegenes Haus mit 4%
Jücken Landes am 13. Decbr. d. I., Nachmittags
2 Uhr, in Heerßen Wirthshause hieselbst auf 4 Jahre
verheuern laffen. Johann D. Lobse.

2) Neuenbrof. Eilert Menfe Ehefrau läßt am
6. Dec. d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Hause des
Gastwirths D. Glopstein hieselbst die sämmtlichen zu
ihrer Bau gehörigen Kleiländereien verheuern, wozu
sie Heuerliebhaber hierdurch einladet.

3) Oldenburg. Auf Ostern 1837. eine Obers
Etage von 2 Stuben und einer geräumigen Schlaf¬
fammer mit Dfen , Küche, Keller und Bodenraum.
Nähere Nachricht ertheilt J. E. H. Stolge,

Waarenmäller.
4) intel. Gerhard Rodiek will seine zu Lin

tel im Kirchspiel Hude belegene Brintsikerei , bestehend
in einem geräumigen Wohnbaufe mit 3 Stuben,
einer Scheune und einem Stalle, worin sich eine
Malzdarre befindet, nebst zwei großen Gärten, 30
Scheffel Saat Ackerland , 14 Jück Bischland , Gra:
fung für 8 Rühe in der Linteler Gemeinheit und
einigen beim Hause belegenen grünen Ländereien auf3 oder mehrere Jahre aus der Hand verheuern.In dem Hse wird Krugwirthschaft getrieben und
eignet sih daffelbe feiner Lage nach zile Bierbrauerei
und zum Kleinhandel, was beides früher in dem
Sause erercirt ist. Liebhaber wollen sich je eher je
lieber und spätestens gegen den 24. d. M. bei ihm
tinfinden und accordiren ,

Literatur und Kunst.
1) Bei G. Baffe in Quedlinburg ist neu erschie

nen und in allen Buchhandlungen (in Oldenburg in
der Schulzeschen ) zu haben :

E. F. Stiehr's fleiner deutscher
Bolts Briefsteller.

Dber Anleitung zum Briefstyl für Handwerks- und
Sonntags:, Elementar- und Landschulen , in 265 Bei.
spielen aus dem Kindes und practifchen Leben des
Land und Handwerksmannes . Ein Hülfsbuch für Leh
ter, zum Selbstunterricht für Kinder, Lehrlinge, Ge¬
ellen und Diensttoten, und für jeden des Briefschreis
bens untundigen Land- und Handwerksmann . Mit

1 Abbild. 8. Preis 24 Gr.

2) Oldenburg. Historisch geographischerAtlas
zu den

allgemeinen Geschichtswerken
Von

C. v. Rotted, ölig und Becker
in 40 colorirten Rauten

bon
Julius Löwenberg.

Die 1te und 2te Lieferung sind erschienen , und inallen Buch , Kunst- und Landkartenhandlung vorrás
thig. Die 3te Lieferung ist im Drucke. Weitere3 Lieferungen find im Stiche bereits vollendet.

Freiburg , im October 1836.
Herdersche Verlag handlung.Carl v. Rotted's allgemeine Geschichte istin der 11ten Ausgabe erschienen . Wir haben dieseneue Ausgabe in 3 Bände in gr. 8. getheilt, der1. enthält die alte, der 2. die mittlere , und der 3.die neuere Geschichte. Den höchft billigen Preislassen wir noch fortbestehen, und es ist derselbe wiebisher 5. Herderfche Verlagshandlung .

deuburg.
Vorräthig in der Schulzeschen Buchhandlung in Ol

3) Delmenhorst. Der schnelle Absoz des vorwenig Wochen erschienenen ,,Gemeinnüßig unterhaltenden Volkskalender für den Bürger und Land:mann auf das Jahr 1837. Fünfter Fahrg. Mit 1Holzschnitt." und eine fortwährende Nachfrage dar:nach haben bereits für die 3weckmäßigkeit deffelben
entschieden und eine 2te Auflage nöthig gemacht.Diese hat, verbessert durch eine sorgfältige Revisionder inländischen Jahrmärkte so wie durch die Auf¬nahme des veränderten Postenlaufs im HerzogthumOldenburg , so eben die, Preffe verloffen.J. H. Ried , Buchdrucker und Buchbinder¬

4) Gößingers deutsche Sprache und Literatur.Im Berlage der Unterzeichneten ist erschienen undan alle Buchhandlungen versendet die erste Abtheilungdes ersten Bandes von folgendem Werke :Die deutsche Sprache und ihre Literatur
von

Mar Wilhelm Göginger.(3wei Bände in gr. 8.)
Preis der ersten Abtheilung 18 Gr.

Dieses Werk hat den Zweck, die genauere Kennt
niß der deutschen Sprache und Literatur, die das gei¬stige Band, welches die deutsche Nation zusammen¬hält, bilden, durch eine gründlicheund zugleichgemein¬



faßliche Darstellung zugänglicher zu machen und in
einem weiteren Kreise zu verbreiten, und verspricht sos

wohl durch die jedem Vaterlandsfreunde wichtigen Ge
genstände, die es behandelt, als auch durch die geist:
reiche Bearbeitung, die dem Herrn Verfasser in so ho

hem Maaße gelungen ist, ein wahrhaftes Nationalwerk

und eine geschätzte Zierde jeder deutschen Familien=

Bibliothek zu werden. Der Herr Verfasser hat sich

durch seine ,,Anfangsgründe der deutschen Sprachlehre "
und seine ,,deutschen Dichter," Schriften, deren Werth
durch mehrere schnell auf einander gefolgte Auflagen
sich erprobt hat, bereits die ausgezeichnetste Unerken:
nung erworben, weßhalb auch das vorliegende Werk

zum Voraus die günstigsten Erwartungen erregen
muß ; und daß es diesen vollkommen Genüge leisten
wird, davon liefert schon die erste Abtheilung desselben

den befriedigendsten Beweis.
Das Ganze besteht aus zwei Bänden (von je zwei

Theilen ), deren erster die deutsche Sprache, der zweite
die deutsche Litteratur behandelt. Die erste Abthei

lung des ersten Bandes, welcher die zweite noch in
diesem Jahre folgen wird, ist bereits in allen Buch:
handlungen vorräthig . Der Preis soll möglichst billig

angelegt werden, damit die Anschaffung des Ganzen

nur ein geringes Opfer kofte, und von dieser Seite
der Verbreitung dieses Werkes durchaus Nichts im
Wege stehe.

Stuttgart, im October 1836.
Hoffmann'sche Verlagsbuchhandlung.

Vorräthig in der Schulzeschen Buchhandlung in
Oldenburg.

Dienst Anerbieten.

1) Oldenburg. Eine junge Frau, mit gesune

der Milch reichlich versehen, sucht einen Ummendienst.
Das Nähere bei der Hebamme Spieste.

Gelder zu verleihen.
1) Barel. 2000, 700 und 600 Curatel

gelder habe ich sofort, und auf Lichtmeß 1837. noch

2200 zu billigen Zinsen gegen hinlängliche Si¬
cherheit zu belegen. 2. S. Epting.

Vermiste Sachen.

1) Oldenburg. Am 22. Nov. ist bei dem .
Hrn. Willers im neuen Hause eine Fahrpeitsche vers

tauscht worden, welche man daselbst auszuwechseln
bittet.

2) Rastede. Seit einiger Beit vermisse ich ei

nen verliehenen fast neuen blauseidenen Regenschirm
mit Pfefferrohrstiel, und bitte den jezigen Inhaber
desselben, ihn mir doch gefälligst wieder zustellen zu
wollen.

Nachzuweisende

Lauw.

Sachen .

1) Oldenburg. Ich habe einen am 23.
Nov. im Schauspielhause hieselbst verwechselten Re:
genschirm . Wiedemann , Cammer :Revisor 1 .

2) Tungeln. Vor etwa 3 Wochen ist auf
der Chaussee in Tungeln eine Pelzmüße mit Schirm,
der aufgeklappt werden kann, gefunden worden, und
fann von dem sich legitimirenden Eigenthümer wieder

in Empfang genommen werden bei Hermann Scho
mafer.

3) Neuenbuntdorf. Am 17. Novbr. b.J.
ist ein Schafbock aus Friedrich Emken Garten ein:
geschüttet und bei dem Gastwirth Jacob Vogt in
den Pfandstall gebracht. Derselbe ist gegen den 17.
Decbr . d. J. abzufordern, weil er sonst an diesem

Tage, Nachmittags 2 Uhr, zur Deckung der Kosten

verkauft werden soll. J. H. Schröder ,
Feldhüter .

Vermischte lachrichten.
1) Oldenburg. Vom 1. Decbr. an wohne ich

an der Kurwiekstraße, im Hause des Hrn. Stickel.
F. Seligmann, Bahnarzt .

Todes Anzeige.
1) E18fletb. Sanft entschlief zum Erwachen

in einer bessern Welt am 27. Nov. Herr Bohlte
Meiners , Kaufmann in Elsfleth , im 74sten Jahre

seines raftlos thätigen und christlich frommen Lebens.
Tief betrübt durch das Hinscheiden des besten Gatten
und Vaters, doch aufgerichtet durch die Hoffnung ei

ner seligen Wiedervereinigung widmen diese Anzeige

entfernten Verwandten und Freunden die Nachgeblic
Mittwe, Kinder und Schwiegerkinder.

Um Neujahr 1837. find 56
Canzel , 37 36 gr. Küsterer

Armen :Capitalien zinsbar zu bele:
benenJ. G. Würdemann, Rechnungsführer .

2) Hude.
Kirchen , 195
und fofort 50
gen.



Wer die Oldenburgischen Anzeigen und die Oldenburgische Zeitung , welche wöchentlich 3weimal ,und die Oldenburgischen Blätter, welche wöchentlich Einmal erscheinen, nicht bereits voraus bezahlt hat undfie vom 1. Janr. 1837. an zu halten wünscht, beliebe sich vor Ablauf des Monats Decbr. bei der Expedition zu melden, weil bei später eingehenden Bestellungen für die vollständige Nachlieferung der bereits er:schienenen Nummern nicht wohl eingestanden werden kann.
Der im Voraus zu bezahlende und portofrey einzusendende Abonnementspreis beträgt incl. der Courvertgebühren :
für die Unzeigen für das ganze Jahr 1 x 24 gr. Gold oder I r 37% gr. Courant,und per Quartal := 24 : = 27

00 I 24: 21 =

für die Zeitung für das ganze Jahr 112
und per Quartal

für die Blätter wie bey der Zeitung.
24

Diejenigen , welche die Oldenburgische Zeitung und die Oldenburgischen Blätter mit den Oldenburgi :schen Anzeigen unter einem Couvert erhalten , bezahlen jedoch nur die bey den Unzeigen bestimmte Cou:vertgebühr von 24 gr. Gold oder 27½ gr. Courant.
Die Versendung diefer oben gedachten Blätter geschieht durch das ganze Herzogthum und die HerrschaftFever, soweit die Großherzoglichen Posten gehen , portofrei, nicht aber nach jedem abgelegenen Dorfe, wohinPrivatboten gehalten werden müssen.
Die Distribution in der Stadt Oldenburg geschieht auf die bisher übliche Weise und gegen die bis hiezudafür erlegte Bestellungsgebühr . Abonnements : und Umträgergeld wird ebenfalls im Voraus an die Er=pedition bezahlt.
Von der Vorausbezahlung für die Anzeigen (nicht für die Zeitung und die Blätter ) sind ausgenommen :das hiesige Haupt Post-Amt, die Kirchspiels - und Bauervögte , so wie alle diejenigen Personen , für welchedie Bezahlung aus den resp . Sporteln oder sonstigen öffentlichen Caffen erfolgt. Kirch , Schul- und UrmensJuraten , Deich- und Siel-Juraten , so wie die Administratoren und Rechnungsführer von anderen ähnlichenFonds und Privat -Caffen sind davon jedoch nicht befreyet.In Ansehung der Infertionen wird Folgendes bemerkt:

1) Alle zur Insertion für die Anzeigen eingefandt werdende Stücke sind deutlich und verständlich abzufassen, auch mit dem Namen und Wohnorte des Einsenders zu versehen. Unzüglichkeiten enthaltendeoder in unanständigen Ausdrücken abgefaßte Auffäge werden nicht aufgenommen.2) Die Insertionsgebühren betragen für die 3 ersten gedruckten Seilen, die 3eile zu 40 Buchstaben ge:rechnet, sie mögen voll seyn oder nicht, 6 gr. Gold, und für jede folgende Zeile 2 gr., mithin für1-3 3eilen 6 gr , für 4 3eilen 8 gr., für 5 Zeilen 10 gr. Gold usw. Für mehrmalige Insertioneines Stückes werden auch die Insertionsgebührenmehrfach bezahlt.3) Frei von Insertionsgebühren sind in der Regel
a) nur diejenigen Bekanntmachungen der Behörden , welche in öffentlichen Dienstangelegenheiten , wo die Zahlung nur aus einer Herrschaftlichen Caffe erfolgen könnte, erlassen werden;jedoch muß

a) ausnahmsweise für solche Bekanntmachungen , welche das pecuniäre Verwaltungs: oderGaffen Interesse der Behörden betreffen (z. B. Verkäufe, Verheuerungen , Ausdingungenusw.), die tarmäßige Infectionsgebühr entrichtet werden ; und wenn
B) gratis inserenda , ihrer Form oder ihres Umfanges wegen, sich nicht füglich zur Aufnahme indie Unzeigen selbst , eignen, sondern als besondere Anlage dazu gedruckt werden müssen, sofind dafür Saz , Druck: und Papier-Kosten nach der Berechnung zu bezahlen.b) In Privatangelegenheiten, wohin auch Ungelegenheiten der Commünen gehören, könnendie Bekanntmachungen der Behörden nur dann frei von Insertionsgebühr aufgenommen werden,wenn dem Zahlungspflichtigen das Armenrecht in gefeßlicher Ordnung bewilligt oder, daß wegenUnvermögenheit eines Verurtheilten die Kosten dem Staate zur Last fallen, erkannt, und, daß diefesgeschehen, von der Behörde unter dem Inserendo attestirt wird. Das bloße Creditrecht fonn keineBefreiung begründen.



Ueber die sub 3) a) a) erwachsenden Insertionegebühren wird von der Redaction der Anzeigen für
jede exhibirende Behörde eine besondere Rechnung geführt und mit Ablauf des Jahres eingeliefert, es bedarf

also der Einsendung von Gebühren in den vorkommenen einzelnen, hierher gehörigen Fällen nicht; für alle

übrigen Inferenda aber wird die Gebühr gleich bei der Einlieferung, auch von den Behörden , so=

fort bezahlt, wenn sie nicht mit der Redaction eine besondere Abrede deshalb genommen haben.
4) Bei den zu verfügenden Zahlungen , sowohl der Abonnementsgelder als der Insertionsgebühren , können

Neue nur dem Golde gleich, Conventionsmünze aber nicht anders als zu Oldenburger Courant an

genommen werden. Bremer Geld wird, jedoch nur bei Infertionen, dem Golde gleich, sogenannte

Deute aber überall nicht angenommen . Quittungen werden über bezahlte Insertionsgebühren nicht
ertheilt .

5) Das Büreau der Redaction der Oldenburgischen Anzeigen und der Expedition derselben und der Zeis

tungen und Blätter ist werktäglich Morgens im Sommer von 8 dis 12 und im Winter von 9 bis

12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr geöffnet, und befindet sich bis weiter, wie bisher, in dem

Ahlhornschen Hause am Panzenberge hieselbst, wo die Inferenda für die am Mittwochen erscheinenden

Anzeigen bis Montag Mittag 12 Uhr, und für die am Sonnabend erscheinenden bis Donnerstag
Mittag 12 Uhr angenommen werden. Später eingehende Stücke werden, ohne Rücksicht auf die

durch die unterbleibende Insertion etwa entstehen könnenden Nachtheile, für das nächstfolgende Blatt

zurückgelegt.
Oldenburg, den 12. November 1836.

Quathamer.
Vorstehende Bekanntmachung wird in allen ihren Bestimmungen hiermit genehmiget.

Oldenburg, den 13. November 1836.
Die Commission zur Wahrnehmung der Angelegenheiten der öffentlichen Bibliothek.

v. Beaulieu Marconnay.Runde.
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